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     Brotback-Vorführungen auf der Johann-Adams-Mühle
Dienstag, 09.03., 15:00 Uhr
    
      Eine ganz besondere Art, die 200-jährige Geschichte der Johann-Adams-Mühle zu erfahren, sind die Brotbackkurse. Im alten Steinbackofen wird für eine Gruppen mit bis zu 20 Personen frisches Brot gebacken. Rund 4 Stunden dauert die Demonstration dieser alten Tradition. Die Teilnahme kostet pro Person 15 Euro.

Bis November können neben Gruppen auch Einzelpersonen die Gelegenheit nutzen, einem erfahrenen Bäckerteam bei der Zubereitung von knusprig-frischem Brot über die Schulter zu schauen.      

      +/-
      
         Hierbei werden nicht nur Brotrezepte vorgestellt, sondern auch viel Interessantes zur Tradition des Brotbackens und natürlich auch zur Geschichte der Johann-Adams-Mühle vermittelt.



Der zweigeschossige, ursprünglich strohgedeckte Fachwerkbau mit hochgezogenem Mühlrad, gilt als einzige Mühle im Saarland, bei der die Mahlstube noch mittelalterliche Züge aufweist.  Auch die offene Feuerstelle und der Backofen im Wirtschaftsraum wurden originalgetreu restauriert. So kann für die Brotbackkurse der gut 200 Jahre alte Backofen genutzt werden.



Ganz neu: Neben Sauerteigbroten werden auch Vollkornbrote und 5-Körner-Brote vorgestellt. Infos bei Anmeldung!



Weitere Termine:

Samstags, 13. April und 20. April 2024, jeweils um 13 Uhr

Dienstags, 16. April,  23. April, 30. April 2024, jeweils um 15 Uhr



Anmeldungen: www.tholey.de/anmelden oder Tel. (06853) 508-66.
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     Vortrag: „Foltern, Prangern, Henken, Pest“
Donnerstag, 11.04., 19:30 Uhr, Großen Sitzungssaal im Rathaus
    
      Vortrag: „Foltern, Prangern, Henken, Pest“ – Strafen und Kuriositäten des Mittelalters und der Neuzeit



Referenten: Dr. Miriam Weiss und Niko Leiß

am Donnerstag, den 11. April 2024, 19.30 Uhr,

im Großen Sitzungssaal im Rathaus der Gemeinde Tholey,

Im Kloster 1, 66636 Tholey

Nachdem die Sonderausstellung „Foltern, Prangern, Henken, Pest“ im Museum Theulegium auf unerwartet großes Interesse gestoßen ist, hat der Historische Verein zur Erforschung des Schaumberger Landes Tholey entschieden, die Ausstellung bis 23.      

      +/-
      
         08. 2024 zu verlängern.

Aus diesem Anlass möchte der Verein in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Tholey das Thema zusätzlich an einem Vortragsabend im großen Sitzungssaal der Gemeinde Tholey erläutern.

Dr. Miriam Weiss gibt dabei einen Einblick in die durch viele Vorurteile und falsche Vorstellungen gekennzeichnete Thematik.

Niko Leiß vermittelt anhand von Quellen des 17. Jahrhunderts einen Eindruck davon, wie man sich „Foltern, Prangen, Henken, Pest“ konkret im Schaumberger Land in historischer Zeit vorzustellen hat.

Der Eintritt ist frei.
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     Letzte Hilfe Kurs - das kleine Einmaleins der Sterbebegleitung
Samstag, 13.04., 10:00 Uhr -14:00 Uhr
    
      Viele Menschen wünschen sich zu Hause im Kreis von Familie und Freunden sterben zu können. Wie das gelingen kann, erfahren Sie in diesem Kurs, den die Christliche Hospizhilfe im Landkreis St. Wendel am Samstag, den 13.04.2024 von 10:00-14:00 Uhr anbietet. In diesem Kurs erfahren Sie, wie eine bedürfnisorientierte Begleitung am Lebensende gestaltet werden kann und wo Sie Unterstützung erhalten können.



Im Letzte Hilfe Kurs werden folgende Themen besprochen: Wie kann ich vorsorgen mit Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung, welche Unterstützungsmöglichkeiten existieren im Landkreis St.      

      +/-
      
         Wendel, Erklärung des Sterbeprozesses, wie begleite ich den Sterbenden und wie kann ich mich verabschieden.



Der Kurs ist kostenfrei.



Anmeldung bitte an:

Christliche Hospizhilfe im Landkreis St. Wendel e.V.

Luisenstr. 28, 66606 St. Wendel

06851-869701, info@hospizhilfe-stwendel.de
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     Verleihung des Ehrenpreis Saarländische Mundart
Samstag, 13.04., 15:00 Uhr, Neipel, Haus am Mühlenpfad
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     Frühlingstour und zum Tag des Baumes
Sonntag, 14.04., 10:00 Uhr, Alten Schule Michelbach
    
      Die Gemeinde Schmelz und der Saarwaldverein Ortsverein Schmelz laden Sie recht herzlich zur Frühlingstour und zum Tag des Baumes ein.



Die diesjährige Frühlingstour findet am Sonntag, den 14. April in Michelbach statt. Treffpunkt ist um 10:00 Uhr an der Alten Schule Michelbach.



Die Wanderung startet an der Alten Schule und führt zur Dorfmitte, dem Pflanzort des Baumes des Jahres, der Mehlbeere.      

      +/-
      
         Nach ein paar Informationen zum Baum und den Grußworten geht die Wanderung weiter vorbei an einer alten Schmiede im Ortsbereich zur ehemaligen Gerichtslinde. Von dort aus geht es weiter Richtung Geisweiler Hof, vorbei am frühen Naturschutzgebiet mit Blick auf den Lückner und die Kirmesbregg.



Zur Schlussrast gegen 12:30 Uhr bietet die Dorfgemeinschaft in der Alten Schule Michelbach Essen, Kaffee und Kuchen sowie Getränke.



Weitere Informationen können Sie dem beigefügten Flyer entnehmen.



Wir würden uns freuen, Sie zu der Wanderung und zum Tag des Baumes in Michelbach begrüßen zu können.



Da bei der Veranstaltung warmes Essen angeboten wird, bitten wir zur besseren Vorbereitung um vorherige Anmeldung ohne Angabe der Kontaktdaten bis Dienstag. 2. April, 12:00 Uhr, unter 06887/301-138 oder per Email unter j.blass@schmelz.de.
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     Tanztee in Lindscheid
Sonntag, 14.04., 15:00 Uhr, Vereinshaus Lindscheid
    
      Foxtrott, Rumba, Walzer oder  doch der Jive? Beim Tanztee der Gemeinde Tholey  in Zusammenarbeit mit der Seniorenbeauftragten können Sie ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen mit einem schwungvollen Tanz verbinden.

Hans-Walter Gasiorowski, genannt „Gasi“, verfügt über ein Riesen-repertoire an unterschiedlichen Musiktiteln.      

      +/-
      
         Ob Foxtrott, Rumba, Walzer oder doch der Tango, jeder Zuhörer findet seine Lieblingstanzmusik und das in Livequalität. Für Bewirtung ist gesorgt.

Mit dem ersten Getränk wird ein Kostenbeitrag von 4 € erhoben.

Parkmöglichkeiten bestehen in der Lindenstraße, Fahrtrichtung Überroth, ab Einfahrt Vereinshaus.

Die Gäste werden gebeten, das Parkverbot im Tannenweg zu beachten.



05.Mai, 16. Juni, 11. August, 01. September, 13. Oktober, 17. November, 08. Dezember.



Der Eintritt beträgt 4,- Euro.



Wenn sich ein Verein für die Durchführung des Tanztees interessiert, können sich die Verantwortlichen gerne bei mir unter der Telefonnummer 06888 8863 melden.
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     Bürgerbus in der Gemeinde Tholey fährt jeden Dienstag und Donnerstag
    
      Seit April kann innerhalb der Gemeinde Tholey der neue Bürgerbus genutzt werden.

Er hat keinen festen Fahrplan, die Routen werden nach telefonischer Vereinbarung mit dem Rufdienst individuell nach den Wünschen der Fahrgäste geplant.



Das Wichtigste im Überblick:



An diesen Tagen fährt der Bürgerbus:

Dienstag und Donnerstag: 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr



Rufdienst:

Montag und Mittwoch: 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr



Telefon des Rufdienstes: (06853) 920 98 68

Die Fahrt mit dem Bürgerbus ist kostenlos.

Infos im Internet unter www.tholey.de/buergerbus.
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     Wanderprogramm 2024
    
      Samstag, 4. Mai, 6:45 Uhr, Hofgut Imsbach, Theley:

18. Schaumberg-Wandermarathon (42 km):

Geführte Gruppenwanderung über 42 Km durch bzw. entlang aller Ortsteile der Gemeinde Tholey.

Start und Ziel: Fischerhütte beim Hofgut Imsbach, Theley

Führung: Klaus Linnenbach aus Theley



Sonntag, 5. Mai, 11 Uhr, Parkplatz Wareswald bei Tholey:

Spaziergang über das Grabungsgelände der Terrex gGmbH im römischen Vicus Wareswald.

Der Grabungsleiter Dr.      

      +/-
      
         Klaus-Peter Henz gibt einen Einblick in die bisherigen Forschungsergebnisse sowie einen Ausblick in das neue Projektjahr 2024.



Donnerstag, 9. Mai, 6.30 Uhr, Haus am Mühlenpfad, Neipel:

„Vogelkundliche Wanderung des NABU mit Frühstückspause“

Wanderung über Höchsten mit Gelegenheit der Einkehr im Cafe Waldfrieden

Führung: Hermann Josef Thomas



Sonntag, 26. Mai, 7:00 Uhr, Hasborn, Postweg, Altes Rathaus:

„Vogelkundliche Wanderung“

Dauer: ca. 3 Stunden

Führung: Hermann Josef Thomas



Freitag, 28. Juni, 15.30 Uhr bis 18 Uhr, Johann-Adams-Mühle bei Theley:

Workshop „Tinkturen mit Wildpflanzen, wie Holunderblüten und Spitzwegerich“

Referent/-in des Naturpark Saar Hunsrück e.V., Nina Brücker

Teilnahmegebühr: 15,00 Euro

Infos und Anmeldungen beim Naturpark Saar-Hunsrück, Tel. (06503) 9214-0



Mittwoch, 19. Juni, 17 Uhr, Parkplatz „Römische Ausgrabungsstätte Wareswald“, Tholey:

Kräuterwanderung „Wildkräuteraufstrich mit Blütentupfern“:

Führung: Vera Lauck-Schneider, Diplom-Biologin und Kräuterexpertin aus Tholey

Mit Kostproben nach der Wanderung

Kosten: 8 Euro



Freitag, 14. Juli, 17 bis 19 Uhr, Parkplatz Hofgut Imsbach bei Theley:

Workshop „Oxymel-Honig-Essig-Tinktur aus Wildkräutern, Samen und Co. herstellen“

Führung: Referent/-in des Naturpark Saar Hunsrück e.V.



Sonntag, 14. Juli, 14 Uhr, Tourist-Information Gemeinde Tholey, Römerallee 5, 66636 Tholey:

Kräuterwanderung „Bunt, lecker, nah“ im Rahmen des Kräutermarktes durch Tholey

Führung: Vera Lauck-Schneider, Diplom-Biologin und Kräuterexpertin aus Tholey



Samstag, 20. Juli, 13.30 Uhr, Parkplatz Hofgut Imsbach bei Theley:

Wanderung „Das Hofgut Imsbach im Wandel der Zeit“

Ca. 6 Km lange „Stop and go“ Informationswanderung durch das Hofgut Imsbach und den Landschaftspark Imsbach.

Start und Ziel: Parkplatz Hofgut Imsbach

Führung: Klaus Linnenbach aus Theley



Donnerstag, 25. Juli, ganztägig, Tholey (Ort wird noch bekannt gegeben:

Kinder-Erlebniswanderung „Wanderparcours des Saarforstes“

Infos und Örtlichkeit folgen!



Samstag, 21. September, 13 Uhr, Parkplatz Keltenplatz Theley:

Wanderung „Aussichtsreiche Erhebungen und wasserreiche Täler zu Füßen unseres Hausbergs“

Ca. 12 km langem mittelschwere Rundwanderung über die Ausläufer des Schaumbergs.

Start und Ziel: Keltenplatz, Theley

Führung: Klaus Linnenbach aus Theley



Sonntag, 13. Oktober, 10 Uhr, Johann-Adams-Mühle bei Theley:

Maronenwanderung „Herbstes Freuden“ im Landschaftspark Imsbach

Leitung: Vera Lauck-Schneider, Diplom-Biologin aus Tholey

Mit Kostproben nach der Wanderung

Kosten: 5 Euro; Kinder/Jugendliche bis 15 Jahre frei!



Meditative Angebote und Wanderungen:



„Offenes Taiji und Qi Gong“ an besonderen Orten in der Gemeinde Tholey“:



Mittwoch, 17. Juli, 18 Uhr, Schaumbergplateau (Festplatz) auf dem Schaumberg



Mittwoch, 24. Juli, 18 Uhr, Gutskapelle nahe Hofgut Imsbach



Mittwoch, 31. Juli, 18 Uhr, Wortsegel bei Sotzweiler



Leitung: Vera Lauck-Schneider aus Tholey, Lehrerin für Taiji und Qi Gong



Freitag, 26. Juli, 18 Uhr, Klostergarten der Abtei Tholey:



„Offenes Qi Gong und Meditation“ in der Gemeinde Tholey“



Leitung: Vera Lauck-Schneider aus Tholey, Lehrerin für Taiji und Qi Gong



Freitag, 2. August, 18 Uhr Herzweg am Schaumberg:



„Wandern und Qigong“ rund um den 2,8 km langen



Herzweg am Schaumberg



Leitung: Vera Lauck-Schneider aus Tholey, Lehrerin für Taiji und Qi Gong



Preis: 5 Euro je Veranstaltung (für Mitglieder des Kneipp-Vereins kostenlos!)



Anmeldung erforderlich!



---------------------------------------------------------------------------------------------------



Für alle aufgeführten Wanderungen und Veranstaltungen sind Anmeldungen erforderlich!



Anmeldungen:



https://www.tholey.de/anmelden/



Informationen:



Tourist-Information der Gemeinde Tholey, (06853) 508-66 Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 10 bis 17 Uhr, Samstag und Sonntag: 13 bis 17 Uhr, Dienstag: geschlossen.      

      
      
      
	
		
	

	
	
	
	

	

	
	

	
	
	


    

     
  

   







  
    [image: Placeholder image]
  

  
     Heizungsanlage auf Vordermann bringen
Heizenergie sparen und Komfort gewinnen
    
      Gegen Ende des Winters ist der richtige Zeitpunkt, die Heizungsanlage genauer unter die Lupe zu nehmen. So kann man in der nächsten Heizperiode von einem niedrigeren Energieverbrauch profitieren. Eine sehr effiziente Maßnahme der Heizungsoptimierung ist der hydraulische Abgleich.



„Bei vielen Heizungsanlagen ist das Heizwasser ungleichmäßig verteilt.      

      +/-
      
         Mache Heizkörper werden wärmer als notwendig, andere nicht warm genug.“, erklärt Cathrin Becker, Energieberaterin der Verbraucherzentrale Saarland. Um sicherzustellen, dass Räume mit „unterversorgten“ Heizkörpern trotzdem ausreichend beheizt werden, wird häufig die Umwälzpumpe auf eine höhere Stufe eingestellt, sowie eine höhere Heizkurve gewählt. Dies führt zu erhöhten Wärmeverlusten und verschlechtert den Wirkungsgrad des Heizkessels. Außerdem kann es durch zu hohe Volumenströme zu störenden Fließgeräuschen kommen.



„Hier schafft ein hydraulischer Abgleich Abhilfe“, erläutert die Expertin. Dabei wird die Anlage durch individuelle Einstellung der Heizkörperventile so reguliert, dass die richtigen Mengen Heizwasser in jeden Heizkörper gelangen.



Nachdem der hydraulische Abgleich durchgeführt wurde, kann die Heizkurve reduziert und eine kleinere Pumpenstufe gewählt werden. In diesem Zusammenhang sollte auch geprüft werden, ob bereits eine Hocheffizienzpumpe vorhanden ist. Eine solche Pumpe spart gegenüber älteren Modellen bis zu 90 Prozent Strom ein.



Das Heizungssystem läuft nach dem hydraulischen Abgleich effizienter und benötigt deutlich weniger Heizenergie. „Die Ersparnis kann durchaus 5 bis 10 Prozent betragen“, schätzt Cathrin Becker. Kosten für einen hydraulischen Abgleich betragen im Ein- oder Zweifamilienhaus meist unter 1.000 Euro. Ansprechpartner ist der Heizungsbauer. „Im Rahmen der Heizungsoptimierung kann die Maßnahme sogar mit 15 % bezuschusst werden“, weiß die Energieberaterin.



Individuelle Beratung zur Heiztechnik und zum Energiesparen bietet die Verbraucherzentrale Saarland an.



Termine zur persönlichen Beratung können unter 0681 50089-15 vereinbart werden oder unter der kostenfreien bundesweiten Hotline 0800 809 802 400.



Mehr Information zu den Beratungsangeboten gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder auf www.verbraucherzentrale-saarland.de.
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     5 Tage, 5 Berufe, 5 Unternehmen
Unter anderem einen Tag in den Berufsalltag einer/eines Fachangestellten für Bäderbetriebe schnuppern
    
      Mit der Praktikumswoche Saarland haben Schülerinnen und Schüler ab 15 Jahren während der Sommerferien die Möglichkeit, jeden Tag spannende, unterschiedliche Berufsfelder kennenzulernen.



Hierbei schnuppern die Schülerinnen und Schüler jeden Tag in ein anderes Unternehmen hinein und können dabei frei wählen, in welcher Woche der Sommerferien (15.      

      +/-
      
         Juli bis 23. August) sie an der Praktikumswoche teilnehmen möchten. Die Woche wird dann individuell je nach Interessen geplant.



Im Erlebnisbad Schaumberg können dabei spannende Praxiserfahrungen und Eindrücke im Berufsfeld „Fachangestellte/r für Bäderbetriebe“ gesammelt und das Unternehmen kennengelernt werden. Die Schülerinnen und Schüler begleiten das Badpersonal bei deren Arbeitsalltag. Neben der Beaufsichtigung des Badebetriebes und der Betreuung der Badegäste bekommen die Schülerinnen und Schüler beispielsweise Einblicke in die Überwachung und Bedienung der technischen Anlagen eines Schwimmbades. Außerdem können bereits erste Kontakte für eine potenzielle Ausbildung oder Beschäftigung geknüpft werden.



Weitere Informationen und Anmeldung zur Praktikumswoche Saarland: https://praktikumswoche.de/saarland
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     Unbekannte legten Gift auf der Langheck aus
    
      Wie erst jetzt bekannt wurde, haben bislang Unbekannte im Bereich der „Langheck“ bei Überroth-Niederhofen bereits Mitte März Alpha-Chloralose ausgelegt.



Alpha-Chloralose wird als Gift gegen Mäuse und Ratten eingesetzt und sieht aus wie Zuckerwatte. Auch für Menschen, Hunde, Katzen und Wildtiere kann das Gift sehr gefährlich und sogar tödlich sein.



Bürgermeister Andreas Maldener bittet daher alle Besucherinnen und Besucher der Langheck insbesondere mit Tieren um besondere Vorsicht und appelliert an die Verursacher, dieses gefährlichen Auslegen von Gift zu unterlassen.



Hinweise bitte an die Gemeinde Tholey, Telefon (06853) 508-0
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     EURE BEWERBUNG FÜR DEN JUGENDBEIRAT
    
      Liebe Jugendliche,



Ihr habt Ideen für unser Dorf?



Ihr habt Visionen, was verändert werden soll?



Ihr wollt aktiv etwas bewegen und Eure Themen umsetzen?



Dann ist jetzt eure Chance gekommen!



Der Jugendbeirat der Gemeinde Tholey sucht engagierte junge Menschen wie Euch, um gemeinsam die Interessen der Jugendlichen in unserer Gemeinde zu vertreten.



Als Mitglied des Jugendbeirats habt Ihr die Möglichkeit, Eure Stimme zu Gehör zu bringen, Projekte zu initiieren und die Zukunft mitzugestalten.      

      +/-
      
         Eure Meinung zählt und Eure Ideen sind gefragt!



Bewerbt Euch jetzt für den Jugendbeirat und werdet Teil einer dynamischen Gruppe, die sich für die Belange der Jugendlichen einsetzt. Lasst uns gemeinsam etwas bewegen und unsere Gemeinde positiv verändern.



Ihr seid am 2. Juli 2024 zwischen 14 und 20 Jahre alt, habt Euren Hauptwohnsitz seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde Tholey und seid am Gemeindegeschehen interessiert? Oder Ihr seid Mitglied in einem Verein in der Gemeinde Tholey, der in der Jugendarbeit aktiv ist?



Dann freuen wir uns sehr auf Eure Bewerbung!



Die Bewerbungsfrist endet am 01.06.24.



Habt Ihr weitere Fragen oder Anmerkungen generell zur Jugendarbeit in der Gemeinde, meldet Euch jederzeit gern bei unserem GenerationenBüro: generationenbuero@tholey.de oder 06853-508-63 (Sarah Schmidtke). Auf unserer Homepage (www.tholey.de) findet Ihr weitere Informationen.



Wir freuen uns darauf, mit Euch zusammenzuarbeiten.
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     Natur hautnah erleben – Wandern und Bewegen in der Gemeinde Tholey
    
      Bewaldete Höhenzüge, die herrliche Weitblicke über die abwechslungsreiche Landschaft des Schaumberger Landes bieten, stellen ein Paradies für Wanderer und alle, die Spaß an der Bewegung im Freien haben, dar.



Vom gemütlichen Spazierweg „Herzweg“ über die Premium-Wanderwege „Schaumberg Tafeltour“ und „die Tafeltour Offizierspfad Imsbach“ bis hin zum 40 Kilometer langen Gemeinde-Rundwanderweg ist hier für jeden Geschmack und für jede Kondition etwas dabei.



Zahlreiche Sehenswürdigkeiten laden dazu ein, Kultur und Natur miteinander zu verbinden.



Hier eine Übersicht über die verschiedenen Wanderwege im Schaumberger Land:

Schaumberg Tafeltour:

Start: Parkplatz Sporstraße in Tholey oder Schaumbergplateau

Länge: 10,5 km

Höhenmeter: 470 hm

Gehzeit: ca.      

      +/-
      
         3-4 h



Tafeltour Offizierspfad Imsbach:

Start: Parkplatz Hofgut Imsbach bei Theley, Parkplatz Johann-Adams-Mühle bei Theley oder Parkplatz „Am Sengert“ in Selbach

Länge: 11,5 km

Höhenmeter: 130 hm

Gehzeit: ca. 3 h



Herzweg um den Schaumberg:

Start: Parkplatz Herzweg am Schaumberg

Länge: 2,8 km

Gehzeit: ca. 1 h (gemütlich)

Bohnental-Rundwanderweg:

Start: Neobarocke Kirche in Scheuern

Länge: 16,2 km

Höhenmeter: 330 hm

Gehzeit: ca. 4-5 h



Johannes-Kühn-Weg:

Start: Altes Rathaus in Hasborn-Dautweiler

Länge: 13,7 km

Höhenmeter: 287 hm

Gehzeit: ca. 4 h

Mauritius-Rundweg:



Start: Benediktinerabtei St. Mauritius in Tholey

Länge: 7,7 km

Gehzeit: ca. 2,5 h

Engscheider Wald-Weg:

Start: Kommunikationsplatz in Sotzweiler

Länge: 6,9 km

Gehzeit: ca. 2-3 h



Imsbach Promenade:

Start: Hofgut Imsbach bei Theley

Länge: 4,7 km

Gehzeit: ca. 1-2 h



Gemeinde Rundwanderweg:

Start: Parkplatz Sporstraße in Tholey

Länge: 38,5 km

Gehzeit: Ganztageswanderung



Entdeckertour „Auf den Spuren der Berg- und Hüttenleute“:

Länge: 11 km (Schleife 1, Startpunkt Altes Rathaus in Hasborn-Dautweiler)

und 7 km (Schleife 2, Startpunkt Herzweg am Schaumberg)

Gehzeit: zwischen 2 und 4 Stunden



Permanenter Wanderweg „Schaumbergblick“:

Länge: 5 km (Route 1) und 11 km (Route 2)

Gehzeit: zwischen 2 und 4 Stunden



Römerlehrweg „Via Vari

Start: Schaumbergplateau auf dem Schaumberg

Länge: ca. 1,6 km

Gehzeit: ca. 1 Stunde



Wortsegel Wanderweg:

Start: Kommunikationsplatz in Sotzweiler, Ortsmitte

Länge: ca. 7,7 km

Gehzeit: ca. 2-3 Stunden



Drei-Kapellen-Runde:

Start: Kommunikationsplatz in der Dorfmitte in Bergweiler

Länge: ca. 7,1 km

Gehzeit: ca. 2-3 Stunden



Tholix-Runde:

Start: Schaumbergplateau auf dem Schaumberg

Länge: ca. 0,8 km

Gehzeit: max. halbe Stunde



Pilger- und Jakobswege im Sankt Wendeler Land:

Länge: verschiedene Streckenabschnitte, die teilweise bis Saarbrücken führen

Gehzeit: Halb- und Tageswanderungen



Geneuarer Informationen zu den Wanderwegen in der Gemeinde Tholey:

www.tholey.de/wandern oder Tel. (06853) 508-66
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     Volkshochschule Bohnental 
    
      Kurse finden statt, wenn 10 Anmeldungen vorliegen. Die Kursgebühr ist auf 10 Teilnehmer ausgerichtet. Wenn keine 10 Teilnehmer vorhanden sind, zum angegebenen Termin angemeldet sind, muss der Kurs auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden. Kurstermine werden frühzeitig in den Tholeyer Nachrichten bekannt gegeben.



Kontakt und Anmeldung: 

Sie erreichen die Leiterin der Außenstelle Bohnental, Frau Gabi Brachmann, unter 0151 43353111 oder unter der Email: brachmann@vhs-theley.de.



-Gesundheit-Gymnastik



Yoga I

Dozent: Frau Jakobs Carmen

Termin: Dienstag, 09.01.24, 17:45 Uhr, ehem.      

      +/-
      
         Grundschule Scheuern

Dauer/Preis: 15 x 1 Zeitstunde / 49,50 €



Yoga II

Dozent: Frau Jakobs Carmen

Termin: Dienstag, 09.01.24, 19:00 Uhr, ehem. Grundschule Scheuern

Dauer/Preis: 15 x 2 Unterrichtsstunden / 72,- €



Aroha

Dozent: Frau Ludwig

Termin: Mittwoch, 10.01.24, 18:00 Uhr, ehem. Grundschule Scheuern

Dauer/Preis: 5 x 1 Zeitstunde / 16,50 €



Pilates I

Dozent: Frau Jung

Termin: Donnerstag, 11.01.24, 18:45 Uhr, ehem. Grundschule Scheuern

Dauer/Preis: 15 x 1 Zeitstunde / 49,50 €



Pilates II

Dozent: Frau Jung

Termin: Donnerstag, 11.01.24, 20:00 Uhr, ehem. Grundschule Scheuern

Dauer/Preis: 15 x 1 Zeitstunde / 49,50 €



Line Dance für Anfänger

Dozent: Gabi Brachmann

Termin: Montag, 08.01.24, 15.50-16.50 Uhr und 16.50-17.50 Uhr, ehem. Grundschule Scheuern

Dauer/Preis: je 15 x 1 Zeitstunde / 49,50 €



-Workshops



Kulinarische Wildkräuterwanderung

Dozent: Herr Geisen

Termin: Samstag, 19.04.24,14:00 Uhr, ehem. Grundschule Scheuern

Dauer/Preis: 1 x 3 Zeitstunde / 9,90 €



Die Brennnessel „Die heimliche Königin des Gartens“

Dozent: Herr Geisen

Termin: Samstag, 09.03.24, 14.00 Uhr, ehem. Grundschule Scheuern

Dauer/Preis: 1 x 2 Zeitstunden / 6,60 €



Der meditative Spaziergang

Dozent: Frau Ulrich

Termin: Samstag, 11.05.24, 13:30 Uhr, ehem. Grundschule Scheuern

Dauer / Preis: 1 x 2 Unterrichtsstunden / 4,80 €



Übungen für die Seele

Dozent: Frau Ulrich

Termin: Samstag, 04.05.24. 14:00 Uhr, ehem. Grundschule Scheuern

Dauer / Preis: 1 x 4 Zeitstunden / 13,20 €
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     Der Bohnental Rundwanderweg
Wegbeschreibung
    
      Das Bohnental liegt im nördlichen Saarland am Südhang des Naturpaks Saar-Hunsrück. Die Orte Lindscheid, Überroth-Niederhofen, Scheuern, und Neipel gehören zur Schaumberggemeinde Tholey, der Ort Dorf, 2007 umbenannt in "Dorf im Bohnental", zur Gemeinde Schmelz.

Der Ursprung des Namens Bohnental liegt im Dunkeln.      

      +/-
      
         Es gibt viele Deutungsmöglichkeiten:

1. Der Name kommt von der Bohnenform des Tales

2. Im Bohnental wurden in Notzeiten die "Saubohnen" angepflanzt

3. Das manganhaltige Erz, das zeitweise abgebaut wurde, hatte eine bohnenähnliche Form.

 

Der 16 km lange Rundwanderweg führt um das "bohnenförmige Tal" herum. Es bietet herrliche Fernblicke in die gesamte Region mit dem angrenzenden Hochwald. Lassen Sie den Blick schweifen über das malerische Bohnental, die Höhen des "Schwarzwälder Hochwaldes" und in das obere und untere Primstal, die Göttelborner Höhe und die Höhen des Saargaus.

Malerische Bachläufe, idyllische Dörfer, schattige Wälder sowie eine abwechslungsreiche Flora und Fauna bieten Ruhe und Entspannung. Informationstafeln, Sinne- und Ruhebänke säumen den Weg und laden zum Verweilen ein. Einkehrmöglichkeiten bieten die Gastronomiebetriebe vor Ort, sowie der am Weg liegende Akazienhof bei Scheuern.

Die Gehzeit beträgt ca. 5 1/2 Stunden. Der Weg führt über Asphalt-, Wald-, Wiesen- und Feldwege. Es sind befestigte Wege, teilweise auch nur Pfade. Die Wanderung führt über hügeliges Gelände mit mehreren Steigungen und ist mittelschwer einzustufen. 

Einstiegsmöglichkeiten mit Infotafeln und Parkplätzen gibt es in allen Bohnentalorten.  

Der beschriebene Weg hat seinen Startpunkt am Parkplatz an der Kirche in Scheuern.



Sehenswürdigkeiten:

- Neobarocke Pfarrkirche in Scheuern

- Heimatmuseum "Haus am Mühlenpfad" in Neipel, Öffnungszeiten siehe unter "Vereine"

- Wassertretanlage "Waldborn" in Lindscheid.



Schutzhütten zum Ausruhen:

- Flurhütte in Neipel mit Feuerstelle

- Humeshütte in Neipel mit Feuerstelle

- Waldborn bei Lindscheid mit Feuerstelle

- Schutzhütte "Auf den Galgenlöschern" bei Dorf im Bohnental mit Feuerstelle.



Eine Karte mit dem Bohnentalrundwanderweg sehen Sie, wenn Sie unten angegebenen Link anklicken.



Weitere Karten:

1. Topografische Karte mit eingetragenem Rundwanderweg, pdf-Datei, 1,44 MB. 

Folgenden Link im Browser eingeben:  http://www.ttcdorf.de/Bohnentalrundwanderweg.pdf



2. Topografische Karte mit eingetragenen Wanderwegen, Legende mit Sehenswürdigkeiten, Aussichtspunkten, usw., pdf-Datei, 606 KB. 

Folgenden Link im Browser eingeben:  http://www.ttcdorf.de/Konzeption_Wanderwege_1.pdf



3. Topografische Karte mit eingetragenen Wanderwegen, pdf-Datei, 273 KB. 

Folgenden Link im Browser eingeben:  http://www.ttcdorf.de/Konzeption_Wanderwege_2.pdf





                                         Wegbeschreibung





Start : Parkplatz in Scheuern gegenüber der Kirche. (*1)

Ab der Bushaltestelle folgen wir der Strasse etwa 100 m nach Osten rechts hoch. Wir überqueren die Hauptstrasse nach links und nehmen den steil ansteigenden Weg, der uns aus dem Dorf hinausführt. In halber Höhe geleitet uns ein Teerweg nach links zu einem 100 m entfernten Aussichtspunkt (*2). Wir begeben uns wieder zurück auf den Rundweg und folgen diesem weiter bergan. Nach Erreichen des Waldes (auf der linken Seite Parkplätze) biegen wir nach links in den ansteigenden Waldweg ein. Diesem folgen wir etwa 200 m, biegen dann rechts ab auf einen Waldpfad und stoßen vor dem Waldrand auf ein hölzernes Schild "Ritzelbergkreuz" (*3). Hier biegen wir nach links ab und kommen nach wenigen Metern wieder auf den Waldweg. Diesem folgen wir nach rechts zum Waldrand, laufen auf dem Wiesenweg geradeaus weiter bis zu einem größeren Heckenstreifen; diesen umgehen wir nach links und folgen dem Wiesenweg dicht an den Schwarzdornhecken vorbei bis er in einen Feldweg einmündet. Nach weiteren 200 m kommen wir an eine Wegkreuzung und sehen links einen Reiterhof. Wir nehmen den Wiesenweg nach rechts, wandern rechts am Waldrand vorbei, (*4) durchqueren–- ohne dem schlechten Weg nach links zu folgen - auf einem Pfad einen Waldstreifen und erreichen nach 30 Metern einen Querweg. Diesem folgen wir nach links bis zur Landstraße. Wir überqueren sie und nehmen den Waldweg auf der anderen Seite. Ihm folgen wir bis er auf einen breiten Feldweg stößt, (Hinweistafel). Wir wandern nun nach links und erreichen nach 800 m eine Teerstraße (*5). Im Tal unter uns liegt Primstal. Nun biegen wir nach links ab und wandern bergan bis zum höchsten Punkt in der Langheck (502 m ü.N.N.). Wir folgen dem Waldweg nun etwa 2,5 Kilometer bis wir am Waldende auf eine Teerstraße gelangen. Wir befinden uns am Eingang zur Langheck und haben nach links einen wunderschönen Blick über Überroth bis nach Scheuern. Der Kirchturm von Scheuern mit seiner Zwiebelform grüßt von fern. Er begleitet uns auf der ganzen Wanderung und gilt als Wahrzeichen des Bohnentals. 

Wir folgen nun dem Teerweg. Bald haben wir auch einen atemberaubenden Blick nach rechts in den "Schwarzwälder Hochwald" (*7). Wir überqueren nach 800 m  eine Landstraße und folgen dem geteerten Feldwirtschaftsweg geradeaus weiter bis wir bergab auf der linken Seite ein Kreuz zwischen Bäumen erblicken. Auf der gegenüberliegenden Seite führt ein Hinweisschild zum Dreibannstein im naturgeschützten Solbachtal (*8). (Grenzpunkt der Kreise: Saarlouis, Merzig-Wadern und St. Wendel). Wir gehen jedoch auf der Teerstraße weiter bis wir nach 100 m ein weiteres Kreuz auf der rechten Seite erreichen. Vor diesem Kreuz wandern wir rechts hoch und gleich wieder nach links in den Feldweg. Diesem folgen wir an einer Schutzhütte vorbei bis er in einen breiteren Weg einmündet. Wir gehen nun etwa 200 m weiter bis der Weg eine Rechtskurve macht. Hier biegen wir nach links in einen Wiesenweg ein und folgen diesem 250 m bis zu einer niederen Brombeerhecke wo wir nach rechts dem Wiesenweg folgen bis er in einen Waldweg einmündet. Wir wandern nun bergab (*9) nach Dorf im Bohnental bis unterhalb der Kirche in die Lockweiler Straße (*10). Wir wenden uns nun nach rechts bergab, überqueren die Hauptsraße nach links und biegen nach wenigen Metern nach rechts in den Neipeler Weg ein (*11). Dieser Straße folgen wir ohne abzubiegen bis wir auf der linken Seite an einer Mauer ein neues Wegkreuz sehen und vor einer Hauptstraße stehen. Wir überqueren diese Straße und biegen in den gegenüberliegenden Weg ein, folgen ihm weiter aus dem Dorf hinaus bergan (Schutzhütte) bis hinter den Wald auf der linken Seite. Am Waldende wandern wir den Weg links bergan bis wir durch den Wald wieder freie Wiesen erreichen. Hier befindet sich ein weiterer wunderschöner Aussichtspunkt.(*12) Bald gelangen wir auf einen Teerweg, biegen nach links ab und erreichen an einer Wanderhütte vorbeikommend den Ort Neipel. (Heimatmuseum(*13) Hier folgen wir der ersten Straße nach rechts (Steinbacher Str.) aus dem Dorf hinaus bis auf der rechten Seite ein Fichtenwäldchen auftaucht.(*14) Nun wandern wir den Feldweg nach links, überqueren einen Bach und folgen dem Weg bergan (*15) bis er in Scheuern die Hauptstraße erreicht. Auf der rechten Seite sehen wir die unter Denkmalschutz stehende neobarocke Kirche, die wir nach wenigen Minuten erreichen.



Historische Orte und Sehenswürdigkeiten:



*1   Kath. Pfarrkirche St.Katharina Scheuern

Stil : Neobarock ( Neubarock )

Architekt : Dombaumeister Prof. Ludwig Becker, Mainz 

An Stelle der 1729 errichteten alten Kirche wurde von 1912 bis 1914 diese einzigartige Kirche in neobarockem Stil erbaut, weil nach dem Urteil des Architekten eine Barockkirche im Orts- und Landschaftsbild ganz besonders vorteilhaft zur Geltung kommt. Das bischöfliche Generalvikariat meinte jedoch: Stilistisch ein Gemisch von Renaissance, Barock und Jugendstil trifft die Kirche mit ihrem Reichtum alles andere, nur nicht das Gepräge einer Dorfkirche. Letzteres soll sie aber sein und zwar in einer Umgebung, die sich einfacher und ärmlicher kaum denken lässt.

Sehr gelungene Innengestaltung. Öffnungszeiten : 8.00 bis 18.00 Uhr.



*2   Aussichtspunkt :besonders schöner Aussichtspunkt mit Panoramabildern und Hinweisen über das Bohnental und in das Primstal; Bank.



.*3   Ritzelbergkreuz :Die Hinweisschilder führen Sie auf den höchsten Punkt des Ritzelberges mit einem alten Kreuz umgeben mit einem Kranz von alten Eichen.



*4   Blick zum Schaumberg, dem Hausberg des Saarlandes



*5   Blick in das obere Primstal mit dem Petersberg und der Sternwarte darauf. Unten liegen die Ortschaften Primstal und Kastel



*6   Hier laufen wir etwa 1,5 km an der Grenze des Saargebietes zum Deutschen Reich entlang als nach dem 1. Weltkrieg das Saargebiet dem Völkerbund unterstellt worden war. Einige Grenzsteine stehen noch heute hier, andere drunten im Tale in den Vorgärten. Über diese Grenze wurde in der Zeit nach dem 1. Weltkrieg bis zur Rückgliederung viel "geschiewert", vor allem Kühe, Schweine und Ersatzteile für Maschinen.



*7   Blick nach rechts in den Schwarzwälder Hochwald mit den Luftkurorten Weiskirchen und Waldhölzbach



*8   Basaltstein mit Wappen als Grenzsein der hier zusammentreffenden drei Kreise: Saarlouis, St. Wendel und Merzig-Wadern.



*9   Aussichtspunkt mit besonders schöner Sicht über Neipel. Alte Steinbrüche: Hier wurden über Jahrhunderte die Steine für die Häuser von Dorf auch für die Dorfkirche gebrochen.



*10   Alte Schule von Dorf: erbaut 1913; geschlossen 1970; Dorfgemeinschaftshaus mit großem gemauertem Grillplatz und Backofen.



*11   Brandkatastrophe im "ennerschte Ecke" (Unterdorf) am 10.02.1870. Die Feuersbrunst raffte 11 mit Stroh gedeckte Häuser dahin.



*12   Aussichtspunkt : Besonders schöne Aussicht über das Bohnental.



*13   Heimatmuseum in Neipel mit Geschichte und Brauchtum der Region. 

Das regionalgeschichtliche Museum ist im "Haus am Mühlenpfad", einem reovierten Bauernhaus aus dem Jahre 1842 untergebracht und zeigt Themen aus Geologie, Vorgeschichte, Imkerei, dörflichem Handwerk, Wohnkultur und Landwirtschaft auf über 300 qm Ausstellungsfläche. 

Unmittelbar neben der Gastronomie des Hauses bietet ein Spielplatz Kindern Gelegenheit zum Austoben.

An einem Sonntagnachmittagen im Monat geöffnet, ansonsten nach vorheriger Anmeldung, Tel. 06888-580763.



*14   Am krummen Baum. In der Nähe befindet sich der Fundort eines keltischen Armreifes ca. 400 v. Chr. und eines Steinbeiles ca.4500 v. Chr.



*15   Gewann: Auf der Rötelkaul. Hier wurde vom Mittelalter bis zum Aufkommen der Chemie Rötel, Ton-Eisenoxyd, gegraben und von den Lehnsherren an Rötelkrämer verkauft, die die rötlichen Steine zur Herstellung von Farben (Schutzfarbe von Schiffen) weiterverkauften.

      

      
      
      
www.tholey.de/wandern/bohnenthal-rundwanderweg/ 
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     Bücher zum Ausleihen in der Bücherei im Pfarrheim in Scheuern
Schneelöwe von Heinz Janisch
    
      Und welches Tier steckt in dir? Ein Bilderbuch-Kunstwerk.

Nominiert für den Deutschen Jugendliteraturpreis 2023.

Ausgezeichnet mit dem Staatspreis "Schönste BücherÖsterreichs 2022"…



Habt ihr vielleicht eine leise Idee, welches Tier in euch geweckt werden will? Dem Ich-Erzähler in diesem außergewöhnlichen Bilderbuch ist das schon längst klar: "Ich bin ein weißer Schneelöwe," verkündet er stolz und

selbstbewusst.      

      +/-
      
         Zuweilen bewegt er sich geschmeidig durch die Welt und lässt Unrecht nicht stehen.

Beobachten - das kann er auch ganz genau und lädt uns ein, mit ihm ein wenig hinter die Fassade zu blicken, das wahre innere Wesen der Menschen zu erkennen. So findet man in seiner Klasse noch einen Tiger, zwei Zebras und drei Giraffen, der

Direktor ist ein Elefant, die Lehrerin eine Antilope. Verbunden wird dies allerdings mit dem gleichsam unausgesprochenen Einverständnis, diese ganz persönlichen Geheimnisse nicht zu verraten. Respekt und Toleranz, Vertrauen und Verlässlichkeit, die Anerkennung von Verschiedenartigkeit ... alles, was ein gutes soziales Miteinander erst möglich macht, verpackt in ein wunderbares Bilderbuch des exzeptionellen Künstler-Duos Heinz Janisch und Michael Roher.Poetisch entspannt und zugleich tiefgründig berührend fließt der Text durch die Seiten, umgesetzt in Bilder, die vollständig in Blau gehalten eine ganz besondere Wirkung entfalten, mit ihren verschiedenartigen Interpretationszugängen überraschen und mit denen sich der erste Christine-Nöstlinger-Preisträger Michael Roher wieder einmal neu erschafft, ohne seine eindeutige Handschrift zu verlieren. Ein Bilderbuch-Kunstwerk, das lange nachklingt…

      

      
      
      
www.bibkat.de/koeb-scheuern 

	
		
	

	
	
	
	

	

	
	

	
	
	


    

     
  

   




        
        
        
        

        
       


        


        


        Bohnental: Mir senn annerscht.


        

       Datenschutzerklärung Impressum
            Erklärung zur Barrierefreiheit
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